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REGIONALES JUGENDMANAGEMENT  
IN DER SÜDOSTSTEIERMARK 

 
WAS? 
Seit 2012 gibt es in allen steirischen Großregionen 
ein Regionales Jugendmanagement (RJM). Das 
RJM nimmt eine zentrale Schnittstellenfunktion in 
der regionalen Jugendarbeit ein und vertritt die 
Interessen junger Menschen – deine Interessen – 
in der Region. Es informiert und berät in allen 
Fragen, die junge Menschen betreffen. Zu den 
Aufgabenfeldern zählen auch die Unterstützung 
und Begleitung von Projekten und 
Veranstaltungen in der regionalen, kommunalen, 
verbandlichen und offenen Jugendarbeit. Durch 
diese Art von Bewusstseinsbildung soll das Thema 
Jugend in das Blickfeld der Regions- und 
Gemeindeentwicklung rücken. 
 
Die 6 Handlungsfelder sind  
 Jugendinformation und -beratung 
 Jugendliche Lebenswelten 
 Jugendschutz und Prävention 
 Gesellschaftspolitische Bildung und Partizipation 
 Bildungs- und Berufsorientierung 
 Jugendkultur und kreative Ausdrucksformen 

 

WOFÜR? 
Das Regionale Jugendmanagement fördert die 
Vernetzung, den Austausch und die 
Zusammenarbeit zwischen allen wichtigen 
Akteuren. Beteiligung und Engagement von 
Jugendlichen  werden gestärkt. Jungen Menschen 
werden die nötigen Rahmenbedingungen geboten, 
damit diese ihre Potentiale voll entfalten können.  
Angebote zur Bildungs- und Berufsorientierung 
für Jugendliche und deren Eltern bieten die 
Grundlage für nachhaltige Entscheidungen für die 
Zukunft.  
 
 

Damit Informationen verständlich und zugänglich 
sind, sind die Entwicklung von jugendgerechten 
Informationswegen und Inhalten ein weiteres Ziel 
des RJM.  
 

 

WER? 
Seit November 2019 ist 
Tamara Schober eure 
Ansprechpartnerin im 
RJM.  
 
Schreibt mir gern!  
Oder folgt mir auf Social 
Media. 
 

 
 

Mehr Infos unter: 
www.jugend.vulkanland.at  
 jugendmanagement@vulkanland.at 
 03152/8380-15 oder 0664/88674746 

    WAS KANN ICH MIR DARUNTER VORSTELLEN? 
 Aufbau des regionalen Netzwerkes „JUGEND“  
 Betreuung einer Jugendinformationsinfrastruktur 

(Newsletter, Webseite, …) 
 schrittweise Verankerung des Themas Jugend 

in den Gemeinden und Unterstützung bei 
themenspezifischen Projekten 

 Unterstützung im Aufbau einer kinder- und 
jugendfreundlichen Region 

 Präventionsprojekt Digitalisierung  
„make IT safe regional“ 

 1. Jugend-Innovationspreis mit zahlreichen 
PreisträgerInnen aus der Region 
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Da ist die Musik daheim 🎼🎼 
Der erste Blick fällt auf den großen schwarzen Flügel in der Mitte des Wohnzimmers, rundherum 
stehen Notenständer und ein Cellokoffer, an der Wand hängen Geigen. Schon beim ersten Schritt 
in dieses Haus wird klar: Hier leben Musiker. Hanna (18), Dina (16) und Lea Tropper (13) haben 
uns von ihrer gemeinsamen großen Leidenschaft erzählt.  
Hannah Kohlmaier 

In Gnas kennt man euch als die “musikalische 
Familie”- wo hat denn das alles begonnen? 

Dina: Anfangs haben wir zusammen zuhause Blockflöte 
gespielt. Später haben unsere Eltern uns gefragt, ob wir 
in die Musikschule gehen wollen. 

Hanna:  Unsere Eltern haben auch immer zusammen 
Klavier und Cello gespielt und unsere Oma konnte 
auch Geige spielen, da war uns schon recht früh klar, 
dass wir auch einmal ein Instrument lernen wollen. 

Welche Instrumente habt ihr denn gelernt? 

Hanna: Ich habe mit Blockflöte begonnen, in der ersten 
Klasse Volksschule. In der 3. hat mir das aber nicht 
mehr so gefallen, da hab ich dann mit Klavierunterricht 
begonnen und in der 4. Klasse mit Cellounterricht. 

Lea: Mit 8 Jahren habe ich in der Singschule in Graz 
begonnen. Später hab ich Klavier- und 
Geigenunterricht in der Musikschule genommen. 

Dina: Ich habe auch mit Blockflöte begonnen, habe 
aber nicht nach ein paar Jahren aufgehört, sondern bin 
mit 11 Jahren nach Graz ans Konservatorium gegangen. 
Ab der 3.Klasse Volksschule habe ich an der Gnaser 
Musikschule mit Geigenunterricht begonnen. 

Könnt ihr euch an euren ersten gemeinsamen 
Auftritt erinnern? 

Hanna: Ich weiß nicht mehr genau. Anfangs haben wir 
oft für Verwandte gespielt. 

Dina: Ich glaube der erste richtige Auftritt war vor ca. 7 
Jahren beim „Radieren und Flanieren“ in Bad 
Radkersburg. Da haben wir als Familie zusammen 
Straßenmusik gemacht. Uns hat das damals so gut 
gefallen, dass wir dort auch in den Jahren darauf 
aufgetreten sind. 

Wie oft übt ihr denn in der Woche? 

Hanna: Eigentlich fast jeden Tag. Das war unseren 
Eltern wichtig, dass wir viel üben, da die Musikschule 
bei so vielen Instrumenten nicht ganz billig kommt. 
Das sollte dann schon etwas sein, was wir unbedingt 
machen wollen.

Eure Instrumente befinden sich  alle in einem 
Raum. Gibt es bei euch nie Streitigkeiten, wer denn 
jetzt üben darf? 

Dina: Früher war das manchmal schon ein Problem, da 
hatten wir zwischenzeitlich sogar einen Übungsplan.  

Lea: Mittlerweile haben wir diesen Plan aber nicht 
mehr, vor allem weil Hanna unter der Woche in Graz 
studiert und nicht zuhause ist - da haben Dina und ich 
das Wohnzimmer für uns. 

Habt ihr Tipps für Übungsmuffel? Und was 
motiviert euch bei schweren Stücken? 

Dina: Mir hilft es sehr, wenn ich mir die Stücke auf 
YouTube anhöre. Wenn man die Melodie im Ohr hat, 
fällt das Üben viel leichter. 

Hanna:  Wichtig sind auch Vorbilder und Ziele. Mich 
motiviert es sehr, wenn ich weiß, worauf ich hinarbeite, 
und wenn ich es am Ende wirklich erreiche. 

Lea: Man übt auch viel lieber, wenn man jemanden hat, 
der mit einem gemeinsam lernt, oder der eine zweite 
Stimme dazu spielen kann - dann ist Üben nicht mehr 
langweilig oder anstrengend. 

Hanna: Am besten ist es natürlich, wenn man Dinge 
spielt, die man mag. Oft hilft es auch, wenn man seinen 
Lehrern bestimmte Stücke oder Songs vorschlägt, die 
man lernen will. Den meisten Lehrern ist ein 
motivierter Schüler wichtiger als ein strikt 
eingehaltener Lehrplan. 
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Welche Genres spielt ihr am 
liebsten und was hört ihr am 
liebsten in eurer Freizeit? 

Hanna:  Ich höre fast gar keine 
klassische Musik in meiner 
Freizeit, sondern eher ruhige 
Pop-, oder Jazz-Musik. Am 
Klavier spiele ich am liebsten 
romantische Stücke, Jazz oder 
ich begleite Pop-Songs. Am 
Cello spiele ich fast alles- von 
barock bis modern. 

Dina: Im Gegensatz zu Hanna 
und Lea höre ich auch gerne 
einmal etwas lautere Pop- und 
Rock-Musik. Einige meiner 
Lieblingsbands sind „Nothing 
But Thieves“, „BANNERS“ und 
Coldplay. Auf der Geige spiele ich am liebsten 
romantische Stücke, auf der Flöte eher Barock. 

Lea: Ich höre sehr gerne ruhigere Pop-Musik. 
Lieblingssänger oder -bands habe ich eigentlich nicht. 
Auf der Geige spiele ich gerne moderne Musik, Jazz 
und Tango - auf dem Klavier eher Klassisches. 
Klassisches Singen dagegen mag ich eher nicht so, 
mehr Modernes oder Jazz. 

Gibt es eine Musikrichtung, die euch gar nicht 
gefällt? 

Hanna: Extrem modern komponierte Stücke mag ich 
gar nicht. Ansonsten mag ich keine Schlager, oder 
zumindest würde ich mir in meiner Freizeit keine 
anhören. 

Dina und Lea: Schlager! 

Welchen Stellenwert wird die Musik in eurer 
Zukunft einnehmen? 

Lea: Das steht bei mir noch in den Sternen, aber 
vielleicht werde ich einmal an der Universität ein 
musisches Studienfach wählen.  

Dina: Mein absoluter Traum wäre es, einmal in einem 
Orchester zu spielen. Leider ist dieser aber sehr schwer 
umzusetzen, deswegen wäre meine Alternative einen 
IGP (Instrumental-Gesangs-Pädagogik) Studienzweig 
einzuschlagen und vielleicht einmal Blockflötenlehrerin 
an einer Musikschule zu werden. 

Hanna: Ich studiere im Moment 
Musikologie und bereite mich 
gerade auf das Cello-Konzertfach-
Studium vor. In Zukunft habe ich 
vor, eine IGP-Ausbildung 
abzuschließen und 
Musikschullehrerin zu werden. 

Hättet ihr im Nachhinein andere 
Instrumente gewählt, oder 
würdet ihr gerne noch andere 
erlernen? 

Dina: Ich würde gerne Klavier 
spielen können. Ein drittes 
Instrument zu lernen wäre mir aber 
im Moment zu viel. Wenn ich aber 
ein Konzertfach studieren will, 
müsste ich auch Klavier spielen 
können... Früher oder später 
werde ich es schon noch lernen.

Hanna:  Gitarre würde ich gerne spielen. Früher hatten 
wir selber eine, aber die haben wir verschenkt. 
Deswegen habe ich zurzeit auch keine Möglichkeit mir 
das Spielen selbst beizubringen... 

Lea: Bei mir ist es auch  das Gitarre spielen. Ich muss 
aber auch sagen, dass mir zwei Instrumente zurzeit 
eigentlich ausreichen :) 

Eine letzte Frage:  Ist bei euren Auftritten  schon 
einmal etwas richtig daneben gegangen? 

Hanna:  Ich musste bei einem Wettbewerb Solo spielen 
und dreimal von Neuem beginnen, weil ich ab einer 
bestimmten Stelle einfach nicht mehr wusste, wie das 
Stück weiterging. Das ist mir aber seitdem 
glücklicherweise nie mehr passiert. 

Dina: Eigentlich ist mir noch nie etwas passiert- ich 
habe stattdessen  aber alle möglichen „Worst Case“-
Szenarien in den Nächten vor Wettbewerben geträumt. 
Unter anderen hatte ich einmal einen Alptraum, in dem 
meine Lehrerin auf einmal nicht mehr Klavier spielen 
konnte, und ich der Jury erklären musste, dass ich 
lieber wieder heimfahre. Ich bin froh, dass mir sowas in 
der Realität noch nie passiert ist! 

Wir bedanken uns bei Hanna, Dina und Lea und 
wünschen ihnen viel Erfolg bei ihren 
Wettbewerben, Konzerten und für ihre 
Zukunftspläne!

Lea, Hanna und Dina Tropper
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www.kjgnas.at

Alle Jahre wieder haben wir einen Stand beim Adventmarkt in Gnas – wir freuen uns auf Euren Besuch!
Außerdem dürfen wir zu unserem legendären Jugendball einladen. Unter dem Motto „Die goldenen 20er 

sind zurück!“ freuen wir uns auf viele bekannte Gesichter am 04.01.2020 in der Kulturhalle Wörth.
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Mit der Jugendklausur in Freiland, Mitte 
September, starteten wir in ein ereignisreiches 
neues Jugendjahr! Es war ein Wochenende 
voller Spaß, Planung, Essen und noch mehr 
Spaß!

Kurz darauf fand das alljährliche 
KJ-Hallenvolleyballturnier statt, bei dem wir 
den 2.Platz erreichten.

Was im Oktober nicht fehlen darf, ist natürlich 
das Kastanien-Braten. So verbrachten wir im 
Pfarrheim einen gemütlichen Abend bei 
Kastanien und Sturm mit der KJ Heiligenkreuz 
am Waasen und der LJ Gnas.

Beim alljährlichen Erntedankfest durften wir 
wieder mit unserer selbst gestalteten 
Erntekrone am Fest teilnehmen. 

Am Weltmissionssonntag boten wir auch heuer 
Waren aus dem Weltladen Gleisdorf an – es 
wurden Produkte im Wert von 1700€ für 
Projekte in den ärmsten Ländern der Welt 
verkauft. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Der Kaskögerl-Wandertag am 26. Oktober ist für 
uns ein weiterer Fixtermin. Mit jeder Menge 
Spaß erklommen wir den Gnaser Hausberg.

Unser Allerheiligen-Fackelzug von der Kirche 
zum Friedhof war, wie jedes Jahr, schön 
gestaltet und gut besucht. Im Pfarrheim 
rundeten wir den Abend mit Striezel, Tee und 
Glühwein ab.

Am Christkönigsonntag umrahmte unser 
Jugendchor die Firmvorstellung. Es war ein 
wunderschöner Gottesdienst und wir 
wünschen allen Firmlingen eine spannende 
Firmvorbereitung!
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BUCHTIPPS
Christinas

Autor: Die Drei ??? 

Das Ritual der Schlangen – Graphic Novel
Verlag: Kosmos
Preis:  € 17,50

Tränen! Chaos! Weltuntergang!

Diese unheilvolle Prophezeiung verkündet die Hexe Daphne de Vol den Teilnehmern des 
Schlangenrituals. Kurz danach bricht ein Unbekannter in das Haus der Hexe ein und stiehlt 
die wertvollen Schlangen. Ein neuer Fall für Justus, Peter und Bob! Noch während die
drei ??? ihre Ermittlungen aufnehmen, beginnt sich die Prophezeiung allmählich zu erfüllen….

Autor: Mina Teichert	

Novemberstränen 
Verlag: Ueberreuter
Preis: € 18,50

„WEINE NICHT, KLEINE NOVEMBER“,  WAREN NONNAS LETZTE WORTE, ALS MAN MICH 
IHR WEGNAHM. „VERGISS ES NICHT, WEINE NIEMALS. HÜTE  DEIN  GEHEIMNIS.“

Die 16jährige November ist ein Winterkind – und wie alle Winterkinder besitzt sie eine 
besondere Gabe. Doch die Gabe, die ihren Tränen innewohnt, ist dunkel. Nur eine einzige 
Träne von ihr entscheidet über Leben und Tod. Eine machtvolle Gabe, die Begierden weckt 
und nicht in die falschen Hände geraten sollte….

HHaauuppttppllaattzz  1188,,  88334422  GGnnaass,,  TTeell..  &&  FFaaxx    0033115511  //  8877  1166
00666644  //  1122  7700  663355,,  cchhrriissttiinnaa..ddoommiittttnneerr@@ggmmaaiill..ccoomm

IInnhh..  CChhrriissttiinnaa  DDoommiittttnneerr

BBUU
CCHH 13

Jedes Jahr von Mitte November bis Mitte Dezember finden in den Schulen Elternsprechtage statt. Die 
Buchhandlung darf dann immer einen Büchertisch organisieren. Persönlich suche ich Bücher aus, bei 
denen ich in der Meinung bin, dass sie Jugendliche interessieren könnten.  In den letzten Jahren durfte ich 
mit Begeisterung beobachten, dass die Lesebereitschaft  bei den Kids wieder steigt. Mit Hilfe von Lehrern 
und Eltern wird das Lesen wieder interessant. Natürlich ist nicht jedes Kind begeistert vom Lesen und von 
Büchern, man hat inzwischen allerdings gute Alternativen gefunden – wie Gregs Tagebuch, oder Graphic 
Novels.  Bei den Elternsprechtagen ist immer eine Bezugsperson vor Ort und berät die Kinder und Eltern. 
Sie dürfen die Bücher dann immer sofort mitnehmen. 

In Gnas findet jedes Jahr die Weihnachtsbuchausstellung im Pfarrheim statt.  Klassenweise wird die 
Ausstellung besucht und jedes Kind darf sich ein Buch aussuchen und bestellen.  Nach circa zwei Wochen 
werden die Bücher in den Schulen ausgeteilt und man hat genug 
Lesestoff für das neue Jahr.

Der Vorteil von Büchertischen ist die besondere Auswahl der
Bücher. Alles ist sorgfältig ausgesucht und auf die Schulen 
abgestimmt. Sollte trotzdem kein passendes Buch dabei  sein,
bin ich mir sicher, wir finden eines in der Buchhandlung.

Alles Liebe, Christina Domittner 

Büchertisch für Schulen
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24-STUNDEN ÜBUNG
DER FEUERWEHRJUGEND 
GNAS
Von Samstag, den 13.09.2019, bis Sonntag, den 14.09.2019, 
führte die Feuerwehrjugend Gnas eine 24-Stunden Übung 
durch.

Vormittag 
Nachdem die Jugendlichen am Vormittag im Rüsthaus ihre 
Schlafplätze aufgebaut hatten, ging es zur Florianstation nach 
Feldbach zu einer Besichtigung der Bereichs-Notrufzentrale. 
Während der Besichtigung konnten sie einen Notruf live miter-
leben, ehe es zum Mittagessen ging. 

Nachmittag
Der Nachmittag wurde im Rüsthaus verbracht. Es wurden eine 
Menschenrettungs- und Absturzsicherungsübung durchge-
führt, sowie der Aufbau einer Schlauchleitung geübt. In einem 
Waldstück schickte man die Kinder als Suchtrupp los, um eine 
Suchaktion durchzuführen - gefunden wurde eine Box mit 
Süßigkeiten. 

Da am Nachmittag die Feuerwehr Gnas zu einem Einsatz 
alarmiert wurde, konnte die Feuerwehrjugend auch den Ablauf 
– vom Eintreffen bis zum Ausfahren zu einem Einsatz – miter-
leben, bevor die Jugendlichen selbst zu einem Einsatz – einem 
Holzstapelbrand – alarmiert wurden.

Abend
Nach dem Abendessen wurde kurz gerastet, denn die nächste 
Übung stand schon am Programm. Bei dieser Übung wurde ein 
Verkehrsunfall mit einer verletzten Person beübt. 

Nachtruhe
Müde vom anstrengenden Samstag dauerte es nicht lange und 
im Rüsthaus wurde es still. Doch diese Stille sollte nicht bis zum 
Sonntagmorgen andauern. Kurz vor 02:00 Uhr Früh wurden 
die Jugendlichen zu einer Einsatzübung geweckt. Ein Fahrzeug-
brand musste gelöscht werden.

Der nächste Morgen
Sonntagmorgen wurde ein ausgiebiges Frühstück serviert, 
denn das hatten sich alle TeilnehmerInnen redlich verdient. Die 
Feuerwehrjugend konnte sehr viel von der Übung mitnehmen 
und freut sich schon auf die nächste 24-Stunden Übung im 
kommenden Jahr.




